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22 Ei, ei, was seh ich blitzen

Bem.:
Schütze hat das Lied auf der Wanderschaft in Thorn oder Danzig gelernt, doch habe ich das Lied auch in Gera und 
Schönfeld bei Greiz i.V. gehört.

Sangesort: Tautenhain Th.
Vorsänger: Ed. Schütze.
Aufgez. v. P. Schlichting, Gera 1938.

DVA A 164518 
= TVA 1573 (Thüringer Volksliedarchiv)  

2. Sie tragen Zweckenstiefel
    und große Flicken dran,
    das macht sie erst zur Zierde,
    das macht sie erst zum Mann, hallali, hallalo - 

3. Die Bauernmädchen lachen,
    wenn Einquartierung kommt,
    da gibt es was zu machen,
    wenn gleich die Alte brummt. Hallali, hallalo -

4. Soldaten sein geschwinde
    geschwinde wie der Wind,
    sie machen durch das Hemde
    das allerschönste Kind. Hallali, hallalo -


